
 
Kurzbeschreibung Praxismodul 

Master ‚Soziale Arbeit in sonderpädagogischen Handlungsfeldern‘ 

bis 07.011.2019 Master ‚Sonderpädagogik‘ 

Seit dem Wintersemester 2010 haben Studierende die Möglichkeit ein Masterstudium der 

‚Sonderpädagogik‘ - ‘Sozialen Arbeit in sonderpädagogischen Handlungsfeldern‘ (Bezeichnung ab 

07.11.2019) an der pädagogischen Hochschule Ludwigsburg aufzunehmen. Der Masterstudiengang 

baut auf einem bereits abgeschlossenem Studium der Sozial- oder Sonderpädagogik oder 

vergleichbaren sozial- und kulturwissenschaftlichen Studiengängen auf. Das Studium bildet für 

pädagogisch-therapeutische und für koordinierende und konzeptuelle Tätigkeiten aus, nicht für das 

Lehramt. 

Das eigenständig organisierte Praktikum findet in Handlungsfeldern statt, die vor-, außer- und 

nachschulische Erziehungs- und Bildungsprozesse im Kontext von Behinderung und sozialer 

Benachteiligung bearbeiten und somit Soziale Arbeit in sonderpädagogischen Handlungsfeldern 

über die gesamte Lebensspanne hinweg zum Gegenstand haben. Das Praktikum kann auch im 

Ausland durchgeführt werden. 

 

Bei weiteren Fragen zum Praktikum oder Studiengang stehen zur Verfügung:  

 Studiengangsleitung: Prof. Dr. Wolfgang Mack (E-Mail: mack@ph-ludwigsburg.de)  
 

 Verantwortlich Modul Praktikum: Claudia Rückert (E-Mail: rueckert@ph-ludwigsburg.de) 

Eckdaten zum Praktikum 

Dauer 240 Stunden, teilbar in 2 x 120 Stunden 

Praktikumsgebende 
Institutionen im Rahmen von: 

• Interdisziplinärer Frühförderung - Frühen Hilfen - Früher 
Bildung,  

• Entwicklungsbegleitung und Kooperation in der Kinder- 
und Jugendarbeit,  

• Erwerbsarbeit und gesellschaftlicher Teilhabe,  

• Kulturarbeit und kultureller Bildung,  

• Wohnen und sozialer Partizipation,  

• Bewegungserziehung und Bewegungstherapie. 

Aufgaben der Studierenden • Die Studierenden erklären und analysieren die 
strukturellen Gegebenheiten, die der Leistungserbringung 
der praktikumsgebenden Institution zugrunde liegen 
(Rechtsgrundlagen, finanzielle Rahmenbedingungen, 
personelle Ausstattung, Hierarchieebenen u.a.). 

• Die Studierenden evaluieren die vorfindlichen Strukturen 
im Hinblick auf Möglichkeiten, Soziale Arbeit in 
sonderpädagogischen Handlungsfeldern für den 
leistungsberechtigten Personenkreis bereitzustellen, zu 
gewährleisten und zu verbessern. 

• Studierenden fertigen einen Bericht an und besprechen 
diesen mit einem Dozenten der Hochschule. 

Aufgaben der Praxisstelle • Begleitung der Praktikanten 

• Ausstellung einer Praktikumsbescheinigung 


